
für Teuchern
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 60 Pfg. Reklamezeile I. Mk.

Anzeigenannahme in de Geſchä ten e dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

bis ſpäteſtens vormittaf s 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Anlliches Kerkündigungsblatt ſar die

Am
S ee

Hahung der MulardHaſſung der Milharden.
Für die Milliarde, die wir am letzten Auguſt

zu bezahlen haben, wird das Geld zur Stelle ſein.
Aber leicht iſt dem Reichsfinanzminiſter ſchon dies
Stück Arbeit nicht geworden. Der Kopf hat ihm ge
brummt. Für die Zukunft ſoll das deutſche Volk
nun an dem Kopfzerbrechen keilnehmen, denn daß
die neuen Steuern genug Sorgen machen werden,
weiß jeder. Beſonders der deutſche Beſitz ſoll bis zum
Weißbluten mit neuen Steuern belaſtet werden. Daß
ein Beſitz, der überlaſtet iſt, an Wert verliert, weiß
ſeder. Wenn dieſer Wert minimal geworden iſt, dannh er keine Rolle mehr; aber die Schulden, in

je der Wert umgewandelt iſt, ſind von der Allge
zneinheit zu tragen.

Die Umwandlung des Beſitzes in Steuerobjekte
und Schulden iſt alſo keine Daſeins-Erleichterung, und
deshalb iſt ſie eine falſche Rechnung. Das Praktiſchere
iſt die Verwendung der Vermögen zur Hebung der
Arbeit Die Vermehrung der Produktion ſchafft
neue Werte, die der Reichskaſſe n ununterbrochener
Zolge neue Geldmittel geben. Je höher die Produk
tion, um ſo höher können die Steuern werden, denn
den Steuern ſtehen die vermehrten Arbeitswerte ge
gen über. Das Geld, das die Ausdehnung der Arbeit
rmöglicht, ſollte nicht fortgeſtertert werden, ſondern

man ſoll die Steuer vom Ertrage der vermehrten
Fabrikate und Produkte erheben. Die Vermehrung
der Fabrikate und Produkte verbilligt auch für die
Verbraucher die Preiſe. Verbraucher iſt aber jeder,
auch wenn er für beſtimmte Waren zugleich Produzent
iſt. Er wird zum Leben ſtets mehr gebrauchen, als
er produziert. Er profitiert alfo, wenn wir ſo viel

wie möglich an Lebensmttteln und Verbrauchsattit
herſtellen.Die Menge der fertiggeſtellten Waren bietet durch
ihren Verkauf eine viel größere Sicherheit für die

Bezahlung unſerer Verpflichtungen, als Steuerquellen,
die unter der allgemeinen Notlage verſiegen können,
wie Bäche unter einer monatelangen Somnmerdürre.
Wir können am leichteſten Steuern aus dem geſteigerten
Arbeitsertrage ziehen. Zur Erlangung des erhöhten
Ertrages gehört mehr Arbeitskapital und mehr Ar
PHeitszeit. Das Kapital kommt von ſelbſt, wenn die
Arbeit etwas einbringt, die Zeit ſollen wir allen
geben, die ſie ausnützen wolken. Man ſagt heute
wohl, daß wir viele Arbeitsloſe haben. Aber nicht
auf allen Gebieren. Auf dem Lande können noch
Tauſende beſchäftigt werden, und auch in der J
Duſtrie, wenn nur die verbeſſerte Valuta billiger
Kahſtoffkäufe und flotteren Abſatz geſtättet. Nicht dis
kutieren, ſondern zufafſen: Zeit iſt Geld!

England baut ſeine Löhne ab. Bei uns iſt das
e heute. Aber nicht für immer. Wäre unſere
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Kaluta beſſer, würde das Brot viel billiger ſein.
Auch deshalb iſt es eine Torheit, den Beſitz zu zer
krümmern. Die Beſſerung der Valuta iſt abhängig
bon den ſoliden Werten, über die Deutſchland verfügt.
Wenn ſie verſchwinden, dann iſt auch die Mark dauernd
verloren. Von nichts kommt nichts. Das iſt zu klar,
als daß man darüber Vorträge halten ſollte. Neue
Werte, größerer Steuerertrag! Sinkende Werte, ſin
kende Steuern! Und der Weg bis zu 132 Goldmil
liarden iſt ſehr, ſehr weit. Der engliſcheminiſter drängt ungufhaltſam zur Sparſamkett. Auch
wir dürfen ſie nicht vergeſſen. Sonſt behalten wir
auf dem Steuerwege weder Sohlen, noch Abſätze unter

den Stiefeln. W.
Das neue Steuerproramm.

12 neue Steuergeſetzentwürfe.
Die Reichsregierung hat nunmehr ihr neues

Steuerprogramm im Wortlaut der Oeffentlichkeit zur
Kritik übergeben. Es handelt ſich um folgende Geſetz
entwürfe:
1. Entwurf eines Geſetzes, betreffend Erhöhung einzelner

Verbrauchsſteuern,
2. Entwurf eines Geſetzes über Erhöhung von Zöllen,

3. Entwurf eines Geſetzes über Abänderung des Kohlen
ſteuergeſetzes,
Entwurf eines Geſetzes, betreffend Abänderung des Um
ſatzſteuergeſetzes vom 24. Dezember 1919:

5. Entwurf
ſetzes,

6. Entwurf eines Verſicherungsſteuergeſetzes,
7. Entwurf eines Kraftfahrzeugſteuergeſetzes,
8. Entwurf eines Rennwettgeſetzes,
9. Entwurf eines Vermögensſteuergeſetzes,
10. e eines Vermögenszuwachsſteuerge-

etzes, ß
11. Entwurf eines Geſetzes über eine Abgabe vom Ver

mögenszuwachs aus der Nachkriegszeit,
12. Entwurf eines Geſetzes zur Aenderung des Körper-

ſchaftsſteuergeſetzes.

eines Kapitalverkehrsſteuerge-

Finanz

Dienstag, den 23. Auguſt 1921.
DHie weſentlichen Grundzüge dieſer neuen Ent

würfe ſind der Oeffentlichkeit bereits bekannt. Sie
ſtellen, wie von amtlicher Seite hierzu noch einmal
ausdrücklich betont wird, keine Steuerreform dar, ſon
dern alte, bereits beſtehende Geſetze werden abge
ändert und den erhöhten Geldbedürfniſſen des Reiches
angepaßt. Die Regierung ſteht auf dem Standpunkt,
daß wir durch die Annahme des Londoner Ultimatums
vor der unumgänglichen Notwendigkeit ſtehen, unſere
ganze Steuerkraft anzuſpannen, um den Beweis zu er
bringen, wieweit wir in der Lage ſeien, das Ultimatum
auszuführen.

Dem Einwand, der beſonders in der linksgerich
teten Preſſe erhoben wurde, daß der Weg, den die
Reichsregierung eingeſchlagen habe, nicht gangbar wäre
entgegnet die Regierung mit dem Hinweis, daß die
Vorlagen nicht nach politiſchen Geſichtspunkten zu
beurteilen ſeien, ſondern daß auf die Entente, die
hinter den Forderungen ſtehe, Rückſicht genommen
werden müſſe. Die Entente kenne aber eine ander
Art und Weiſe, die Bedürfniſſe des Landes zu befriedi
gen, als die der Steuern nicht. Sie habe uns nach
gewieſen, daß unſere Steuern, insbeſondere die in
direkten, hinter den in den Ententeländern erhobenen
zurückbleiben. Wenn wir nicht alle Kräfte anſpannen,
würden wir niemals den Eindruck erwecken, als woll
ten wir unſeren Verpflichtungen gerecht werden. Die
Frage, ob noch andere Möglichkeiten gegeben ſeien,
die Verpflichtungen zu erfüllen, könne zunächſt offen
bleiben. Aus außenpolitiſchen Geſichtspunkten heraus
ſeien wir gezwungen, zuerſt die Steuerſchraube bis
zum äußerſten anzuſpannen und jede Steuerart, die ſich
uns bietet, in Angriff zu nehmen. Aufgabe der Kritik
ſei es, zu prüfen, ob wir mit den Steuerplänen
bis an die äußerſte Grenze unſerer Lei-
ungsfähigkeit gehen. Nicht zur Erörterung
ſtehe dagegen die Frage, b die neuen Borlägen an
die Grenzen unſeres Bedarſes reichen
darf ſei im Augenblick noch gar nicht feſtzuſtellen.
Soviel könne aber geſagt werden, daß auch die äußerſte
Anſpannung unſerer Kräfte uns nicht über die Gren
zen unſeres Bedarfes bringe.

Die Verbrauchsſteuern.
Man kann die Entwürfe des neuen Steuerpro

gramms in drei große Gruppen gliedern: Verbrauchs
dern Verkehrsſteuern und Beſitzſteuern. Der erſte
der vorliegenden Geſetzentwürfe ſieht eine weſentliche
Erhöhung einer Anzahl wichtiger Verbrauchsabgaben
vor.

Die Leuchtmittelſener, die Steuer auf elektriſche Glüh
lampen, Glühkörper für Gasglühlicht- und ähnliche Lam-
pen, Brennſtifte für Bogenlampen uſw. ſoll ver vierfacht
werden. Die Reichsregierung erwartet hiervon eine Stei
gerung des Jahresertrages von 16 auf 60 Millionen Mark.

Die Zündwarenſtener auf Zündhölzer, Zündkerzen aus
Wachs u. ä. ſoll verdoppelt werden, ſie ſoll den erhöhten
Preiſen für dieſe Zündwaren angepaßt werden.
zeitig mit der Freigabe der Zündholzbewirtſchaftung die
Ausgleichsabgabe zur Verbilligung der ausländiſchen Zünd
waren in Fortfall kommt, und die neue Steuererhöhung nicht
höher iſt als dieſe Abgabe, iſt eine Steigerung des Kleinver
kaufspreiſes nach Anſicht der Reichsregierung nicht zu er
warten. Feuerzeuge uſw. erfahren übrigens keine Steuer
erhöhung.

Die Bierſtener ſoll auf das Vierfache erhöht wer
den, während ſich der Bierpreis in derſelben Zeit um mehr
als das Sechsfache erhöht hat. Dagegen ſoll der zur Hebung
des Braugewerbes aus den Bierſteuererträgniſſen zur Ver
fügung geſtellte Betrag nur verdoppelt werden, da es heute
als ein günſtiger Aufſtieg des Gewerbes ſchon anzuſehen ſet,
wenn etwa die Hälfte des Friedensabſatzes erreicht würde.

Die Mineralwaſſerſtener ſoll auf das Doppelte erhöht
werden. Man erwartet dadurch einen Mehrertrag von 20
Millionen Mark im Jahre.

Jn der Tabakſteuner ſollen zunächſt
laſſenen Ermäßigungen der Steuerſätze beſeitigt
werden. Für feingeſchnittenen Rauch- und Pfeifentabak,
Kau und Schnuüpftabak ſind ferner neue, der Preisſteigerung
angepaßte Steuerklafſen eingefügt worden. Man erwartet
dert einen jährlichen Mehrertrag von 900 Millionen

ſark.
Dieſe Verbrauchsſteuern ſind bereits im Repära

tionsausſchüß des Reichswirtſchaftsrats durch
beraten und angenommen worden mit Ausnahme
des Tabakſteuergeſetzes. Dieſes Geſetz wurde als Gan
zes abgelehnt. Der Reichswirtſchaftsrat konnte einer
Mehrbelaſtung von Zigarren und Zigaretten nicht
zuſtimmen und hielt die neuen Steuerſätze für Tabake
für zu hoch.

die bisher zuge

Ein zweiter Entwurf ſieht eine weſentliche Er
höhung der Zölle auf Genußmittel vor, wie Ba
nanen, Datteln, Kaffee, Kakao, Tee, Paprika, Gewürze
aller Art, Schokolade für eine große Menge von
Waren des Zolltarifs ſollen die allgemeinen Zoll
ſätze um 100 vom Hundert erhöht werden.

Sehr wichtig iſt ferner der Entwurf über die
Erhöhung ver Kohlenſtener. Danach ſoll 8 6 Abſ. 1
des Kohlenſteuergeſetzes folgende Faſſung erhalten:

Die Steuer beträgt 30 v. H. (bisher 20 v. H. Die
Redaktion.) des Wertes der geliefertken oder ſonſt angege
benen oder der Verwendung im eigenen Betrieb oder dem

Der Be

Da gleich

Hiertelſähellger Bezugehreis durch unſere Geſchüftsſelle 5,6 t
von unſeren Boten ins Hans gebracht 6,00 Mk und durch des

Brieſtrüger M. Rummer 20 Pfg.
Lierteljährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Se

ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Stadt Jeuchern.
Poſtanſtalten angenommen.

60. Jahrg ans
eigenen Verbrauch zugeführten oder der eingeführten Kohle
Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt, mit Zuſtim
mung des Reichskohlenrats und des Reichsrats dieſen
Steuerſatz bis auf 25 v. H. zu ermäßigen oder nach ſeiner
Ermäßigung wieder bis auf 30 v. H. zu erhöhen.
Auch dieſer Steuer hat der Reichswirtſchaftsrat
im Prinzip zugeſtimmt.

Die Verkehrsſteuern.
Die zweite Gruppe Her neuen Steuern umfaßt

die ſogenannten Verk ſteuernVerkeh
Der umfangreichſte dic Entwürfe iſt der eines Kapi

talſtenergeſetzes. Dieſer tentwurf ſieht eine Geſell
ſchaftsſt e u er vor für Htsvorgänge, die Geſellſchaften
betreffen; eine Wertp a erſteuer für den erſten Er
werb von Vermögensrechten des Kapitalverkehrs; eine Bör
ſenumſatzſteuer für Anſchaffungsgeſchäfte des Börſen
verkehrs; eine Aufſichtsratsſteuer für die Gewährung
von Vergütung an Mi glieder des Aufſichtsrats von Kapital
geſellſchaften; ſchließlich eine Gewerbeanſchaffungs
ſteuer für den Erwerb von Vermögensgegenſtänden zu ge
werblichen Zwecken

Der Entwurf eines Kraftfahrzeugſteuergeſetzes erfaßt
Kraftfahrzeuge, die zur Beförderung von Per onen oder
Gütern dienen. Befreit von der Steuer ſind u. a. die Kraft
fahrzeuge der Feuerwehr, ſolche zur Krankenbeförderung
und zu Rettungszwecken und ſolche, die ausſchließlich der
Beförderung von Geräten von und zur Arbeitsſtätte dienen.

Als weitere neue Steuer iſt ein Rennwettgeſetz vor
gefehen, das den Totaliſatorumſatz erfaßt und als
Neuerung den Buchmacher zuläßt. Totaliſator und
Buchmacher haben ein Wettbuch zu halten, in dem jeder
Einſatz verbucht ſein inuß. Der Unternehmer des Totali
ſators hat eine Abgabe von 162 v. H., der Buchmacher
eine Abgabe von 10 v. H. des Wetteinſatzes als Steuer an
das Reich zu entrichten. Jn der Begründung des Ent
wurfes heißt es hierüber:

a Die Steuergeſetzgebung habe es nicht vermocht, die
i kelbuchmacherei zu unterdrücken, dieſe werde ſogar noch
di die Geſetzgebung dadurch begünſtigt, daß ſie zu
irgendeiner Abgabe nicht herangezogen werden könne.
Durch das Geſetz ſoll der Verſuch gemacht werden, einer
ſeits das Buchmacherunweſen zu bekämpfen, die Wett
leidenſchaft einzudämmen und in gewiſſermaßen legali-
ſterte und einwandfreie Formen zu leiten, was durch Ein
räumung einer Monopolſtellung des Totaliſators gegen
über der privaten Wektvermittlung nicht zu erreichen
ſei, andererſeits die einmal vorhandene Wettleidenſchaft.
far das Reich finanziell nutzbar zu machen. Nach den
Erfahrungen biete ſich hierzu nur der eine Weg, die prt-
vate Wettvermittlung zur Befriedigung der einmal vor-
handenen Wettluſt heranzuziehen.

Ferner wird ein Verſicherungegeſetz vorgeſchlagen. Die
es will die verſchiedenſten Arten von Verſicherungen be-
euern, wie: Feuerverſicherung, Hagelverſicherung, Ein
vuchsdiebſtahlverſicherung, Gläsverſtcherung, Viehvertichen
rung, Transportverſicherung, Lebeneverſicherung, Unfallver
ſicherung, Haftpflichtverſicherung uſw.

Die wichtigſte Vorlage dieſer Gruppe iſt wohl der
Entwurf über die Erhöhung der Umſatzſterter.

Nach dieſem Entwurf ſoll die Umſatzſteuer auf 3 v. H.
zrhöht, alſo verdoppelt werden. Ein beſonderer Abſchnitt
dieſes Geſetzes ſieht eine erhöhte Umſatzſteuer guf die Verab
reichung von Speiſen und Getränken vor, und zwar für
Unternehmen, die höhere Entgelte berechnen als ſchlichte
Speiſe und Schantwirtſchaften, dieſe Erhöhung trifft alſo
vor allem Hotels, Reſtaurants, Ketes, Könttoreien, Likör
tuben, Bars „Dielen ußv. Dieſe ſelbſt zerfallen wieder
n zwei Gruppen; die erſte, 2uruswirtſchaften, wird mit
10 v. H., die zweite mit 5 v. H. belaſtet. In der Begründung
des Entwurfs heißt es, daß ſich die Uinſatzſteuer als er
kragsreicher erwieſen habe, als der Geſetzgeber erwarten
habe. Es ſeit mit einem Jahresertrage von 6-7 Milliar-
den zu rechnen. Dieſes Ergebnis laſſe die Hoffnung begrün-
det erſcheinen, daß die Unſatzſteuer ſich in der Tat als
das hervorragende Hilfsmittel für die Geſundung unſerer
Finanzen erweiſe, die Notlage verlange es, dieſe Steuer
quelle voch weiter auszuſchöpfen.

Die dritte Gruppe des neuen Steuerprogramms
iſt die der Beſitzſteuern. Um ſie wird am hefß
kigſten gekämpft. werden, über ſie wird daher noch
eingehender zu ſprechen ſein.

n

Der Kampf gegen den Getreidew. r.
Die Maßnahmen Baherns.

Mit der teilweiſen Freigabe des Getreidehandels
ſtellten ſich auch leider alsbald vielerorts die bei
eine ſolchen Uebergang üblichen betrüblichen Neben-
erſcheinungen ein, ſinnloſe Getreideauftäuſe zu Wucher
zwecken, die eine ungeſunde Preisſteigerung zur Folge
hatten, nahmen überhand. Bayern war das erſte Land,
das energiſch gegen dieſen Getreidewucher Front machte.

Es hatte beim Reichsernährungsminiſterium zu
nächſt beantragt, die Getreideausfuhr aus Bayern einer
Kontrolle zu unterwerfen. Dieſem weitergehenden
Antrag hat der Reichsminiſter zwar nicht entſprochen,
er hat aber doch zugeſtimmt, daß die Verkehrsver-
waltung den Getreideverſand auf den Bahnen erfaßt
und der Landeszentralbehörde darüber regelmäßig Mit
teilungen zukommen läßt. Damit iſt die Möglichkeit
zum Eingreifen gegeben, falls künftig eine übermäßige
Ausfuhr von Getreide aus Bayern feſtgeſtellt werden
ſollte. Gleichzeitig war von Bayern bei der Reichs
regierung die Konzeſſionierung des Getreidehandels
beantragt worden, um ſolche Elemente aus dem Ge



treidehandel fern zu halten. die nichks mit hin zu
tun haben und nur preistreibend wirken. Dieſer An
trag hat, wiewohl er ſich in Uebereinſtimmung mit
den Beſtrebungen des reellen Getreidehandels befindet
die Zuſtimmung der Reichsregierung zwar leider nicht
gefunden, die Verhandlungen hierüber gehen aber
weiter. Dieſe Maßnahmen ſind in erſter Linke nötig,
um eine übermäßige Ausfuhr des Getreides, die zu
befürchten Grund genug war, zu verhindern.

t z mHie Arbeit des Völkerbundes.
n Das Programm des Völkerbundsrats.

Wie nun endgültig feſtſteht, wird die erſte Tagung
des Völkerbundsrates nur drei Tage dauern und am
1. September vorläufig abgebrochen werden. In dieſer
Tagung wird keine Entſcheidung fallen, ſondern man
wird ſich bemühen, die Schwierigkeiten formaler
Art, die ſich ergeben haben, aus dem Wege zu räumen.
Der Völkerbundsrat wird ſich ſchlüſſtg werden müſſen
über folgende Punkte, die teilweiſe ſchon mitgeteilt
worden ſind:

1. Die Beſtimmung eines Referenten Die
definitive Betrauung des ſpaniſchen Delegierten
Quinones de Leon iſt noch keine feſtſtehende ſon
dern nur ein Vorſchlag des Grafen Jſhit, der aller
dings angenommen werden dürfte.

2. Der Abſtimmungsmodus. Einſtimmige
oder Majoritätsabſtimmung. Die franzöſiſche Auffaſ
ſung, die das Vetorecht eines einzelnen Völkerbunds
xatsmitgliedes gelten laſſen will, dürfte eifrig be
Ftritten werden.

3. Die Formalitäten der Einladung der Deut
ichen und der Anhörung der Polen.

Der Völkerbundsrat wird ſich dann etwa Mitte
September neuerdings verſammeln und zunächſt andere

r wie die Danziger Frage, erörtern.ie Entſcheidung über Oberſchleſien dürfte erſt in
einer dritten Tagung ge llt werden, die für den
e Oktober in ächt genommen iſt.

Die Vorarveiten. SWie jetzt noch bekannt wird, beſchäftigen ſich die
Mitglieder des Völkerbundsrates damit, ob von Seiten
des Oberſten Rates noch ein zweiter Bericht vor
gelegt werden würde, in dem dem Völkerbundsrat die
Schwierigkeiten, die die Grenzziehung in Oberſchle
ſten bietet, auseinandergeſetzt worden wären. Die Be
Wer er e haben ergeben, daß der Oberſte Rat keinen

ericht mehr an den Völkerbundsrat richten wird,
e ſich darauf beſchränkt, dem Völkerbundsrat

as Dokumentenmaterial zu übermitteln.
Gleichzeitig iſt aber der ſpaniſche Dele-

re dazu beauftragt worden, einen objektiven
atſachenbericht zur Jnformierung der Mitglie

der des Rates über die Schwierigkeiten, die die Grenz
Ziehung in Oberſchleſien bildet, vorzulegen. Gleich
Zeitig mit der Erſtattung dieſes Berichts wird der Be
richt gedruckt an die Mitglieder des Rates verteilt.

Die Truppenverſtärkungen für Oberſchleſien.
Wie der „Temps“ meldet, ſcheinen ſich die alliier

ten Regierungen darüber einig zu ſein, wieviel Trup
penverſtärkungen ſie nach Oberſchleſien ſchicken Groß
BHritannien und Jtalien würden je zwei Bareillone,
Frankreich eine Brigade entſenden. Das heißt, Frank
reich ſendet ebenſoviel Truppen, wie ſeine Alliierten
zuſammen.

Zur Lage.
5 Bor einem Handelsabkommen mit Amerika.

Die engliſche Zeitung „Daily Telegraph“ meldet aus
Waſhingtvn: In politiſchen Kreiſen iſt man allgemein
der Anſicht, daß die Verhandlungen mit Berlin ſich
nicht auf der Grundlage eines Sonderfriedens,
ſondern auch der eines Handelsvertrages be
wegen. Die Friedensverhandlungen würden ſpäter
ſtattfinden. Das Handelsabkommen werde nur eine
vorübergehende Maßnahme ſein, unter der die Kon
ſuln zeitweilige Vollmachten erhalten. Die Handels
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern würden wieder

aufgenommen werden, mit der Herſtellung diploma
tiſcher Beziehungen werde man jedoch bis zur Unter
zeichnung des Friedensvertrages warten. Es werde
nicht notwendig ſein, ein derartiges Handelsabkommen

dem Senat zu unterbreiten. e er
Auf Burg Dymerk.

Roman von JlſeDore Danner.

[23] Nachdruck verboten.Mit einigem Zögern ging Henny an die Beantwortung
der Bricfe an Vater und Mutter Sie war noch nicht im
ſtande, ſich ſo ganz und gar mit ihren Gefühlen in den
Hintergrund zu ſtellen, um nur der Bifriedigung Ausdruck
zu geben, daß ſie die Glücksſpenderin für die Brüder ſei,
und die Schlußworte der Mutter, „taß es das Höchſte ſei.
de ß du deinen zu künftigen Mann von ganzem Herzen liebſt
und ihm vertrauſt“, bereiteten ihr Qual. Lebe? Ob ſie
den Grefen je würde lieben können Sie wollte ſich Mühe
geben Mit dem Vertrauen würde es leichter gehen. Er
hatte nidts in ſejnem Weſen, das ihn des Vertrauens un
wert erſcheinen Ueß. Einige Frleichterung gewährte ihr die
Gewißheit, daß man ihre Verlobung erſt öffentlich bekanut
geben wollte, ſobald ſie heimgekehrt ſeit oder ſobald die El
tern in einigen Wochen für zwei Tage nach DTymeck kommen
könnten. Graf Roleneck war gleich in den nächſten Tagen
zu Hennys Eltern gefahren, um ſich als Schwiegerſohn vor
zuſtellen.

Die liebenswürdige Art, mit der er, heimgekehrt, von
ennys Eltern und Brüdern berichtete, ließ Henny zum

erſtenmal ein etwas wärm. res Gefüh', ein Gefühl der Dank
barkeit für den Verlobten empfinden. Seine rückſichtsvolle
und chevolereske Art imponierte ihr.

Graf Roleneck war ein erprobter Frauenkenner. Sein
Leben, das ihn auf Höhen und durch die Tiefen geführt hatte,
hatte ihn gelehrt, daß ſo zarte, reine, unberührte Mädchen
ſeelen, wie die Hennys, nicht durch leidenſchaftliche Blicke
und Worte, ſondern nur durch zarte Liebenswürdigkeit, ge
duldige Güte und Kavaliersmanieren zu gewinnen ſind, wäh
xend ſie vor Leidenſchaft und Liebkoſungen erſchrecken.

bombardiert:.

Neue Geſetzentwürfe. Unker den Geſetzenkwür
fen, die dem Reichstag ſogleich nach ſeinem Zuſam-
mentritt vorgelegt werden, befinden ſich auch eine
ganze Reihe Geſetze ſozialpolitiz en Inhalts So
vor allen Dingen umfangreiche Vorlagen über das
Wohnungs und Siedlungsweſen, ſowte über das Be
amten- und Schulgeſetz. Wie wir weiter hören, dürften
ferner auch die großen Geſetzentwürfe über die Aende
rung des Strafrechts und der neuen Strafprogzeßord
nung dem Reichstag baldigſt zugehen.

Ruſſiſche Kriegsdrsohnng gegen NRunükttier.
Niga, 29. Auguſt. Wie die Radivagentur meldet,

hat Tſchitſchertn ſoeben an Rumänken eine neue
Note gerichtet, in der Rumänken angeklagt wird,
dte ukrainiſchen Banden Petljuras zu unterſtützen.
Die Note fügt hinzu, daß die Rote Armee bei der Ver
folgung der ukrainiſchen Banden gezwungen ſein wird
die rumäniſche Grenze zu überſchreitense 5 ch n.Schlacht bei wordinm.

Paris, 20. Auguſt. Nach einer RadioeMeldunhat bei Gordium, 70 Kilometer ſüdweſtlich von Angere
eine Schlacht zwiſchen Türken und Griechen begonnen.
Angora wurde von den griechiſchen Flugzeugen

t Und die Flieger melden, daß dieBevölkerung die Stadt räumk.
Die Deutſchen in Sädweſtafrika.

London, 20. Auguſt. Der engliſche Adminiſtrator
des Mandatsgebietes DeutſchSüdweſt- Afrika hat eineJnſpektionsreiſe durch das Hevter gehalten, bei welcher

Gelegenheit er an verſchiedenen Plätzen die Wünſche
der Bevölkerung entgegengenommen hat. Dieſe waren
vorher ſowohl von der deutſchen als der eingeborenen
Bevölkerung zu einem Programm zuſammengeſtellt.
Jn Outjo enthielt das Programm 18 Punkte, die ſich
auf Schul, Verkehrs und Handelsfragen beziehen.
Der Adminiſtrator ſagte die Erfüllung einiger zu,
während er ſolche, die politiſche Fragen berührten,
ablehnte. Er mußte aber zugeben, daß die deut
ſchen Niederlaſſungen im Schußgebiet die be
ſonders entwickeltſten la mit großer Zu

AnslandsRundſchau. e

Der Kampf um die Beute. Loucheur befindet
ich, wie bereits gemeldet wurde, augenblicklich in
rüſſel und verhandelt dort mit dem belgiſchen Fi

nanzminiſter. Er hat die Abſicht, nachträglich eine
Aenderung des Abkommens der Pariſer Finanzkonfe
renz herbeizuführen, da die franzöſiſche öffentliche
Meinung dieſes Abkommen vollſtändig ablehnt. Frank
reich kommt es vor allem darauf an, von der erſten
deutſchen Milliarde, die zwiſchen Belgien und Eng
land geteilt werden ſollte, den größeren Teil zu er
halten. Der belgiſche Finanzminiſter hat einem Aus
frager erklärt, er ſtehe auf dem Standpunkte, daß
ſich England recht wohl mit einer ratenweiſen Be
zahlung ſeiner Beſatzungskoſten in Höhe von 450 Mil
lionen aus den ſpäteren deutſchen Zahlungen zufrieden
geben könnte. Auf dieſe Weiſe würde Frankreich ſofort
250 Millionen Goldmark zur Verfügang haben.

Die Zuſpitzung der iriſchen Kriſe. Jm Ober
hauſe exklärte Lord Curzon, die Regierung habe

Zrland alles angeboten, was gegeben werden konnte.
Das Land ſtehe felſenfeſt gegen eine voll
ſtändige Abtrennung Jrlands. Keine Regie
rung könne dies gewähren. Der Lordkanzler erklärte,
wenn die Verhandlungen zuſammenbrechen ſollten, ſo
würde man zu Feindſeligkeiten gezwungen wer
den, in einem Maße, wie dies bisher niemals Jrland
gegenüber geſchehen ſei. Die Regierung werde vor
keinerlei Maßnahmen zurückſchrecken. Die
Regierung ſtehe oder falle mit dem, was ſie angeboten
habe. Und im Unterhauſe erklärte Lloyd George,
die Regierung verlange aufrichtig, daß der Friedens
zuſtand komme ſolle, und die lange beſtehenden Miß
verſtändniſſe zwiſchen den beiden Völkern beſeitigt
werden. Sie hofſe, daß die iriſchen Führer die weit

gehendſte Freiheit, die dem Lande je angeboken wurde,
nicht ablehnen würden.

Aus Dublin wird der „Chicago Tribune“ gemeldet,
daß im Falle des Abbruchs der Verhandlungen zwi
ſchen England und Jrland alle Führer der Sinnfeiner
verhaftet würden und das iriſche Parlament der Auf
löſung verfiele, ebenſo wie die aufrühreriſchen Or
ganiſationen. Energiſche Maßnahmen würden gegen
die republikaniſche irländiſche Armee getroffen, und
über 100 000 Jrländer würden interniert und depor-

tiert werden. e
Er hatte auch eigentlich an eine Ehe nicht gedacht, die

Feſſeln hatten ihn bisher erſch eck, aber immerhin eine reiche
Erbin und dazu eine ſo junge, zart empſindende Gattin, das

ließ ſich hören. eHälte Henny nur einmal die leidenſchaftlichen Bl cke ge
ſehen, die der Graf ihr nachſandte, wenn ſie durchs Zimmer
ging oder weun ſie durch den Garten kam, ſie würde ſich
ſchaudernd abgewandt haben, würde wach Hauſe zurückgekehrt
und wieder das ſchlichte Leh erstöchterle in geworden ſein, aber
Graf Role eck hatte in ſeinem wilobew gten Leben, das richt
jedem offenbar werden duffte, gelernt, ſt. engſte Selbſtbeherr
ſchung da zu üben wo ſie angebracht war, und ſeine wahre

Natur nicht zu verkaten.
Weil er Henny zuerſt erſchreckt hatte, als er einmal agte:

„wenn wir erſt verheiratet ſind“, erwähnte er dieſes Zukunfts
bild nie wieder, ab.r er wußte durch ſeine Erzählungen von
ſeinen Reiſen Henty doch zu feſſeln, ſo daß er einige Zeit
darauf wagen konnte, zu ſagen „Jch freue mich darauf, dir
ſpäter das alles zeigen zu können, wenn wir auf Reiſen ge
hen“. Es war Ende Oktober rauh und kalt geworden und
Henny hatte ihre Spaziergänge über den Garten hinaus nicht
ausdehnen können. Oſt wenn ſte die einſamen Wege ging
ſchaute ſie zum Wäldchen hinüber, und jedesmal ſtieg eine
heiße Röte in ihre Wangen. Jens Wäldchen trennte ſie
von Elmenhof und von Eckart von Wack.rath. Aber ſchließ.
lich ſchadete das etwas War Wackerath nicht ihr Velter
Und können Vetter und Kuſine nicht harmlos zuſaramen
plaudern

Als ſie an dem erſten ſonnigen Tage, dn es nach lan
gen Nebel und Regentagen gab, wieder durch das Wäldchen
ging, ſtand Wackerath mit einem Male vor ihr, und es war,
als ginge ein merkwürdiges Zucken über ſein Anllitz, als er
ſte ſah.

ſem Jahre om Freitag den 2. September ſtatt.

Prvvinz und Narhbarſtaaken.
Teuchern, den 22. Auguſt 1921.

Vom Finanzamt in Weißenfels wird uns mitgeteilt,
daß in Zukunft Ouittungen über eingezahlte Kapital
ertrags ſteuern den Zahlungspflichtigen nur noch überſandt
werden können, wenn das Briefporto hierfür vorher ein
gezählt iſt.

Jn der Rotiz „Wichtig für Fernſprechteilnehmer“ in
letzter Nummer des „W. A.“ ſoll es in der 5. Zeile nicht
heißen „kommen noch Arbeitsgeſprächsgebühren ſondern
kommen noch Ort sgeſprächsgebühren.

Die hieſige Ritter gutsverwaltung ſtiftete zu dem vor
ausſich: lich am II. September ſtattfindenden Gewerkſchaſts
feſt verbunden mit Kinderfeſt einige Zentner Weizen zum
Backen von Kuchen für die Kinder. Es ſoll dies eine kleine
ein für die Mithilfe der Kinder beim Rühenverzie
en ſein.

Dieſen Mittwoch findet wieder eine Sonderſizung des
Vereins für Oſt und Gartenban ſtatt. Jn derſelben
wird im Beiſein des Kreis verbandsvor ſitzenden und Kreisobſt
baubeamten die Feſtlegrug des Ausſtellungspkanes und die
Bildung der verſchiedenen Ausſchüſſe erfolgen. Die große
Wichtigkeit der Sitzung erfordert nicht nur das Erſcheinen
ſämtlicher Mitglieder, ſondern auch aller derer, die ein Jn
tereſſe daran haben, daß in unſerer Stadt etwas geboten
wird, womit ſie in jeder Beziehung Ehre einlegen kann. Da
an der Ausſtellung der gonze Kreis beteiligt iſt, darf auf
ſtarken Beſuch gerechnet werden und wird der Stadt man
cherlei Nutzen aus dieſer gemeinnützigen Veranſtaltung er
wagen

Theater. Die Aufführung des Singſpiels „Drei
mäderlhaus“ am Sonntag war für die Direktion Peinert
ein guter Erfolg. Die Dekoration in den einzelnen Akten
ſtand der einer großen Bühne, im Verhältnis zu den be

ſchränkten Bühaenraum, wenig zurück. Vor allen Dingen
war die Szenerie des erſten Aktes ebenſo wie an allen gro
ßen Bühnen. Das Spiel war durchweg flott zu nennen, be
ſonders gut beſetzt war die Rolle des Schubert durch Herrn
Peinert, ſowie des Baron Schober durch Herrn v. Jaroſch
und die des Hannerl durch Frl. Heuer. Ein gutes Zuſam
menſpiel von Muſik und Darſteller erhöhte die Wirkung be
trächtlich. Sehr ſtörend werkte bei manchen Stellen die Un
ruhe im Publikum, ſolch Rückſichtsloſe müßten entfernt wer
den. Bei einer nochmaligen Aufführung des Stückes iſt der
Beſuch zu empfehlen. Geſtern war das Haus völlig aus

verkauft. Eh.Sport. Geſtern haben die anweſenden Sportinter
eſſenten auf dem Sportplatz am Bahnhof wieder einmal ein
richtiges Wetiſpiel zu ſehen bekommen, ſtritt ſich doch Sport
vereinig. Zeitz l bei der vorjährigen Verbandeſerie mit T. u.
R. Weißenfels 1 um den erſten Platz. Sportvereinigung
Zeitz hat durch den Weggang einiger guter Spieler an Form
verloren, daher die wirklich nicht ſo hoch verdiente Niederlage
von 4:0. Teuchern 1 ſpielte ohne nennenswerten ſchlechten
Punkt in der ganzen Mannſchaft. Jeder verſuchte ſein Be
s herzugeben und es iſt doch zu ſehen, wenn der Wille da
ift, daß etwas geleiſtet werden katin. Der Spielverlauf war
von Anfang bis zu Ende ein wirklich ſchneller, ſodaß, wie
ich glaube, keinem Zuſchauer die Zeit Lang geworden iſt.
Die 2. Mannſchaft mußte ſich leider mit 9 Mann in Zeitz
eine Niederloge von 2:0 gefallen laſſen, dies wäre bei der
vollen Elf nicht möglich geweſen und iſt die Niederlage im
mer noch anzunehmen. Die 3. Mannſchaft gewann gegen

B. C. 8. hier glatt mit 2: I. Die 4. Mannſchaft
mußte ſich leider in Deuben auch mit 1.0 geſchlagen beken
hen und zwar durch einen 11 Meter. Die flinke Jugend
holte fich am Vormittag in Zeitz einen Sieg von 1:0.

BVorausſichtliche Witterung am 23. Auguſt 1921
Wolkig, warm, keine weſentl. Niederſchläge, Gewitterneigung

Das Exrnt dankfeſt unſerer Nachbargemeinde Kröfſnln
findet am 4. Sept. ſtatt. Wie alljährlich ſo wird auch in
dieſem Jahre ein ſchönes Kinderfeſt am Montag nach dem
Erntefeſt abgehalten werden.

Hohenmötſen, 18. Aug. Der ſeit vielen Jahrhunderten
beſtehende große Herbſtmarkt in Hohenmölſen findet in die

Es iſt da
mit ein Lebhaſter Auftrieb von Pferden, Fohlen, Rindern
und Schweinen verbunden, ebenſo ein Krammarkt größeren
Umſancs. Ungezählte Tauſende von Menſchen aus allen
Gegenden pflegen den Markt zu beſuchen. Ja Rückſicht auf

„Guten Tag, Fräulein Körig,“ ſogte er erfreut, „ich
habe ſte lange nicht geſehen das Wetter wer gar zu trau
rig aber nun ſcheint die Sonne wieder.

„Ja das iſt gut“, erwiderte Hen y, aber es entging
ihm vicht, daß etwas in ihrem Geſicht fehlte, das er bis
jetzt darin ſo geliebt hatte: das ſonnige Kinderlächeln ſie
ſah ernſter und unfroher aus.

Nachdem ſie ihn nach ſeinen Eltern und Brüdern ge
fragt hatte, ſagte er: „Fräulein König, ſeien Sie mir nicht
böſe, wenn ich heute eine Frage an Sie richte Aber zuerſt
jagen Sie mir. haben Sie Vertrauen zu mir

Er fragte es hart und kurz mit denſelben Worken, mit
denen Graf Roleneck ſie geftagt hatte. Sie ſagte, ihn feſt
und groß anſchauend: „Gewiß zu einem Vetter muß
man doch Vertrauen haben.“ Ex aber ſchüttelte den Kopf.
„Das Muß iſt überflüſſ g, Kuſine Henny, hier kommt es
auf das Wollen und Können an. Jch meine, haben
Sie Vertrauen zu mir, etwa wie zu einem Freunde ſagen
wir, zu einem wahren und beſten Freunde 2

Henny fühlte ein ſeltſames Bangen bei dieſer ernſten
Frage, ihr Herz ſchlug in raſchen pochenden Schlägen, es
war, als ob ſich eine dunkle ſchwere Wolke über den klaren,
lachenden, herbſtlichen Himmel legte. Ein qualvolles Ge
fühl kam über ſie, ihr war es, als ſtände hier neben ihr
der veſte, treueſte Menſch, der ihr Troſt und Hilfe ſein
fonnte und wollte, dem ſie feſt und ohne Scheu vertrauen
konnte, und doch mußte dieſe eine große unüberſteigbare
e zwiſchen ihnen ſein ſie war die Braut des
Grafen Roleneck und der Verlobte war nun ihr nächſter
Freund, ſollte ihr Vertrauter ihr Berater ſein. Ein leiſes
Schaudern ſchüttelte ſie, ſie fror mit einem Male, trotzdem
die Mittagsſonne faſt warm herniederſchien.

Fortſetzung folgt



die früh eingebrachte Ernte wird der Beſuch in dieſem Jahre
noch viel größer als ſonſt ſein. Die Zugverbindung auf der
Strecke Corbetha- Deuben, an welcher Hohenmölſen liegt,
iſt ſehr günſtig. Auch beſteht Poſt-Automobilverkehr von
Weißenfels über Hohenmölſen nach Pegau-Groitzſch.
Schaubuden und Fahrgeſchäfte können noch zugelaſſen werden.

Weifßzenfels, 19. Aug. Am Freltag, den 26. Aug. abds.
7 Uhr ſpricht Herr Generalmajor von Lettow-Vorbeck, un
ſer bekannter Afrikakämpfer, in Weißenfels in Schumans
Garten. Der Reingewinn iſt zum größten Teil für unſere
notleidenden ehemaligen Oſtaſrikaner beſtimmt. Der Abend
wird vom Deutſchnationalen Volsverein, Weißenfels Stadt
und Land veranſtaltet.

Merſehurg, 20, Auguſt. (Der Gotthardteich als Bri
kettfabrik.) Jn den letzten Wochen hat die Stadtverwaltung
Verſuche gemacht, den Kohlenſchlamm zu Brikett zu preſſen.
Dieſe können nach Anſicht der Vauverwaltung ganz gut als
Heizmaterial verwendet werden. Wenn die Verſuche zur
Zufriedenheit ausfallen, will man auf dieſe Weiſe den hinteren
Gotthardteich ſo ausbauen, das wenigſtens die Koſten der
Reinigung des Teiches gedeckt werden.

Halle a. 20. Aug. Ein bedauerlicher Unglückefall,
der aber auf eigene Fahrläſſtgkeit der Betroffenen zurück
zuführen iſt, ereignete ſich geſtern auf dem Hettſtedter Bahn
hof. Eine junge Zeitungsverkäuferin wolte mit dem Nach
mittagszug nach Nietleben fahren. Kurz vor Abfahrt des
Zuges ſprach ſie noch mit einer Freundin. Als ſich dann d. Zug
in. Bewegung ſetzte, wollte ſie noch raſch aufſpringen, ſtärzte
aber ab und geriet unter die Räder des ſo genden Wagens.
Der Unglücktichen wurden dabei beide Arme abtefahren.
Außerdem erlitt ſie noch kleinere Verwundungen. Schwer
perletzt wurde ſie in ein halleſches Krankenhaus gebracht.
Dieſer Fall ſollte erneut an alle Reiſenden eine Warnung
ſein, nicht auf ſchon fahrende Züge zu ſpringen.

Hualle, 19. Auguſt. (Der Metallarbeiterſtreik in Halle
beſch oſſen.) Eine von mehreren Tauſend Metallarbeitern
beſuchte Verſammlung nahm geſtern den Bericht über die
letzten Lohnverhandlungen mit den Metallinduſtriellen entge
gen. Eine Verſtändigung iſt nicht zuſtande gekommen. Die
Verſammlung lehnte das Angebot der Metallinduſtriellen ab
und beſchloß, eine Urabſtimmung in den Betri-ben über den
Eintritt in den Streik vorzunehmen. Ferner beſchloß die
Verſammlung die ſofortige Einleitung von Verhandlungen
zwecks Wiedervereinbarung der hier beſtehenden kommunſſti

ſchen Metallarbeiter Ortegruppe mit dem Deutſchen Metall
arbeiterVerband, um eine geſchloſſene Maſſe den Metall
induſtrien gegenüber zu bilden. Jn Merſeburg und Weißen
fels haben die Arbeiter mit allen gegen 10 Stimmen das
Angebot der Metallinduſtriellen abgelehnt. Nach neueſter
Meldung wurde das Ergebnis der heute in den Betrieben
angenommenen Urabſtimmung über den Eintritt in
den Streik in einer Verſammlung wie folgt
bekanntgegeben. 5367 Arbeiter ſlimmten für den Streik
und nur 468 dagegen.
tritt ſofort in Kraft.

Halle a. H., 19. Auguſt. (Beſchlagnahmter Weizen.)
Jn der goldenen Aue bei Kelbra wurden Wagenladungen
Weizen beſchlagnahmt, welche belgiſche Agenten zur Ausfuhr
für 400 Mark den Zentner aufgekauft hatten.

Halle a. S., 18. Auguſt. Von 42 Zuchthausſtrafeit,
die vom Sonde gericht Naumburg gegen Beteiligte am
mitteldeutſchen Aufruhr verhängt worden ſied, wurden, der
Saalezeitung zufolge, vom Reichspräſidenten nicht weniger
als 40 in Sefängnieſtafen umgewandelt unter Herabſetzung
der Strafdauer auf die Hälfte oder ein Drittel. Sobald
die Hälfte von dieſen ermäßigten Strafen verbüßt iſt, ſoll
abermals an den Reiche präſidenten berichtet werden.

Sebnitz, 20. Auguſt. (Vom Blitz erſchlagen.) Auf
dem Heimwege von der Arbeit wurde im benachbarten Nx
dorf die 49 Jahre alte, verheiratete Strickerin Julie Wenzel,
Mutter von 3 Kindern, vom Blitz erſchlagen.

Erfurt, 19. Aug. Die Eiſenbahndirektion Erfurt gibt
bekannt Am 15. Auguſt d. J. morgens 1,45 Uhr iſt bei
Blockſtation Azmannsdorf in Klm. 103,8 der Eiſenbahnſtrecke
Erfurt Weimar der Güterzug 6739 dadurch zur Entglerſung
gebracht worden, daß von verbrecheriſcher Hand die Befeſti

Der Streik iſt ſomit beſchloffen und

gungsmittel einer Schiene gelöſt und beſeitigt worden ſind.
Zehntauſend Mark erhält derjenige, der Angaben machen
kann, die zur Ermittelung des Täters führen. Falls mehrere
Berechtigte vorhanden ſind, behalten wir uns die entſprechende
Verteilung der Belohnung vor.

Blautenhsin, 19. Aug. Am Dienstag nachmittag 3 Uhr
ertönten die Fabrikpfeiſen. Das war das Signal zum Ver
laſſen der Arbeitsſtätten. Jn geſchloſſenem Zunge rückten ge
gen 800 Arbeiter und Beamte vor das Rathaus, aus dem
ſie die Fahne von 1848 holten und ihrem Zuge durch die
Stadt vorantrugen. »Jm Zuge wurden Schlder getragen,
auf denen zu leſen war „Nieder mit den Wucherpreiſen!“
Weltmarktpreiſe Weltmarktlöhne!“ „Halt, wir fordern
Gerechtigkeit, ſonſt holen wir uns ſie ſelber!“ Jn den Lin
denhausanlagen halten ſich der Gemeindevorſtgnd und Ge
meinderat ſowie einige Mitglieder der Preisprüfungskommiſ
ſion eingefunden. Desgleichen waren auf Einladung des Ge
werkſchafts und BeamtenOrtskartells die Getreidehändler
der Umgegend ſowie der Molkeretinſpektor des Ortes einge
laden. Nachdem eine Anzahl Redner über den immer mehr
um ſich greifenden Lebensmittelwucher geſprochen, wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, der Thüringer Regierung in Weimar
folgende Entſchließung zu übermitteln: Die ſämtlichen Kopf
und Handarbeiter Blankenhains haben heute unter freiem
Himmel gegen die übermäßige Preisſteigerung Einſpruch er
hoben. Sie fordern die Regierung von Thüringen auf, bin
nen einer Woche Mittel und Wege zu ſchaffen, die Brotge
treide- und Kartoffelverſorgung für das kommende Wirtſchafs
jahr ſicher zu ſtellen. Die Lebensmittelpreiſe müſſen den
jetzigen Gehältern und Löhnen angepaßt werden. Sollte es

die Regierung unterlaſſeu, den Händlern und Wucherern ſo
fort das Handwerk zu legen, ſo wird die Beamten und Ar
beiterſchaft kein Mittel ſcheuen, durch Selbſthilfe erträgliche
Verhältniſſe zu ſchaffen. Die Verelendung der breiten Maſſe
darf nicht noch weiter um ſich greifen. Sollten die Regie
rungsorgane den geſtellten berechtigten Forderungen nicht
entſprechen, haben ſie die Konſequenzen alles Weileren zu
tragen.Kangerhanſen, 19. Aug. Jm Kreiſe Sangerhauſen
wurden neue Braunkohlenlager erbohrt, die ſich von großer
Mächtigkeit erweiſen. Bei Bornſtedt iſt ein neuer Schacht
geplant.

WBDermiſchtes.
Ein hungernder Feldmarſchall.

Junsbruck, 20. Auguſt. Der frühere öſterreichiſch
ungariſche Generaiſtabschef Freih. Konrad von Hötzendorf hat
ſich um Unte ſtützung an die Stadt Innsbruck gewandt, weil

er mittellos iſt und mit ſeiner Gattin Not
leidet. Die geringe Penſion hat den General ſeit langem
gezwungen, ſein und ſeiner Gaitin Eſſen aus der Jnns
brucker Volksküche zu beziehen. Der General bewohnt in
Jnnsbruck eine kleine ZweiZimmerWohnung.

Köhn verhaftet. Jm Auftrage der Staatsan
waltſchaft III in Berlin iſt der Jnhaber des Köhn

Staatsanwaltſchaft zur Vernehmung vorgeführt wor
den. Rechtsanwalt Dr. Frey, der Rechtsbeiſtand der

hat ſofort Antrag auf Haftentlaſſung geſtellt. Aehn-
lich wie der Köhn-Konzern iſt ſetzt auch der Bieder
mann Konzern zuſammengebrochen. Dem Jnhaber
dieſes Konzerns mußte vor dem erregten Publikum
polizeilicher Schutz zuteil werden.

Mit 1509 Fahrgäſten geſcheitert. Aus London
wird gemeldet, daß der engliſche Kanaldampfer „King
Orry“ mit 1500 Paſſagieren an Bord auf der Höhe
von New Brigthon an der Themſemündung geſcheitert
iſt. Die Paſſagiere wurden gerettet.

Flecktyphus an der oberſchleſiſchen Grenze. Jn
den vberſchleſiſchen und Poſener Grenzgebieten greift
der Flecktyphus infolge der ſtarken Belegung mit pol
niſchen Truppen ſehr raſch um ſich. Die Zahl der täg
lichen Todesfälle iſt kaum noch feſtzuſtellen. Zwei
Poſener Diviſionen mußten in aller Eile nach dem
Warthe Lager Pietrusko abtransportiert und iſoliert
werden. Eine große Anzahl von Erkrankten mird

Es wird vor dem Ankauf von Brettern, Bohlen, Bal
ken, Rohrleitungen, Gefäßen, Armaturen ſw., die aus Mu
nitionsentladeſtellen ſtammen, gewarnt, ſofern nicht er Ver
käufer eine verantwortliche Erklärung über die Befreiung die
ſer Gegenſtände von Sprengſtoffen und Giften beibringt

Merſeburg, den 30. Juli 1921.
Der Regierungspräßtdettt.

Veröffentlicht.

Weißenfels, den 18. Aug. 1921
Der Laudrat.

Betr. Kadaven-Abſieferung-
Jch mache die Tierhalter im Kreiſe hiermit erneut auf

die für den hieſigen Kreis erlaſſene Polizeiverordnung vom
17. November 1913 über die Ablieferung von Kava
vern und Kadaverteileetr amtliche Bekanntmachungen
1913 S. 25 zur genauen Begchtung aufmerkſam. Ver
ſtöße gegen dieſe Polizeiverordnung werden unnachſichtlich
verfolgt.

Weißenfels, den 9. Auguſt 1921.
Der Landrat.

Jch habe vom I. September ds. Js. ab die Ausübung
der Trichinenſchau in dem Trichinenſchaubezirke Kröſſuln, be
ſtehend aus den Gemeinden Kröſſuln und Schortau, unter
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs dem Schneidermeiſter
Emil Regeſtein in Kröſſuln übertragen.

Weißenfels, den 18. Auguſt 1921.
Der Landrat.

Beſtellungen 86hlaehllaninenen

auf friſchgeſchoſſene verkauft

Rebhühner
nimmt entgegen

W. Zimmermann,

Bahnstre 1G,
9 junge Hühner

Konzerns, Köhn, verhaftet worden. Er iſt bereits n

Schutzvereinigung deutſcher Sport und Wettbanken,

ragtrch in veſonderen
rückwärtige Gebiet

und Strelno.

geſetzt.

S

Mannſchaft bemühte ſich,

brachte ſie nach Samſö.

Lübeck nach Gotenburg.

relona und Gerone.

dernichtert.

o Danzig.

ſchaftsrates heißt es: Die

ſchreckte.

gegangen waren.

ewicht:

100 holländiſche Gulden
100 belgiſche Franken
100 däniſche Kronen
100 ſchwediſche Kronen
100 italieniſche Lire

1 engliſches Pfund
1 Dollar

100 franzöſiſche Franken
100 tſchechiſche Kronen

Seuchenkazarettzügen in
ig die geſchafft.finden ſich angeblich in Poſen, Hohenſalza, Bromberg

Ein braver Mann.
Zeitung bietet der Landwirt Röhrs in Oſterbürg
Kartoffeln zu 59 Mark den Zentner an.
Zeit hatte derſelbe den Milchpreis auf 2 Mark herab-
e Daraus ſieht man doch, zu welchem Preiſe

die Abgabe von Milch und Kartoffeln möglich iſt. Da
gegen haben in dem Orte Wuſtrow Landwirke erklärt,
daß ſie bei einem Preiſe von 58 Mark die Kartoffeln
lieber an das Vieh verfüttern würden.

Ein deutſcher Segler im Hattegat geſunken.
Der deutſche Segler „Katharinag“ aus Rendsburg iſt
im ſüdlichen Kattegat auf ein unter Waſſer treibendes
Wrack geſtoßen und eine Stunde dangch geſunken. Die

das
Solche Lazarette be

Jn der „Altmärkiſchen

Vor einiger

das Schiff durch Pumpen
flott zu halten und ging, unmittelbar bevor der Segler
ſank ins Rettungsboot. Das Boot trieb zehn Stunden
im Kattegat. Drei vorbeifahrende Dampfer reagier
ten nicht auf die gegebenen Notſignale, ſon

dern fuhren rückſichtslos weiter. Ein däniſcher Motor
fegler aus Aalborg nahm die Schiffbrüchigen auf und
bracht Hier wurden ſie von derBevölkerung auf des liebevollſte aufgenommen und
verpflegt. Der Segler befand ſich auf der Reiſe von

Unwetterkataſtrophe in Spanien. Heftige Re
zengüſſe haben in den großen Städten an der ſpani
hen Mitkelmeerküſte großen Schaden angerichtet. Viele

Schiffe wurden gezwungen, die Häfen
Man meldet Ueberſchwemmungen aus Valencia, Bar

e Die Brücken wurden fortge-ſchwemint und an verſchiedenen Plätzen iſt die Ernte

anzulaufen.

2 Die deutſchnationglen Kreiſe Danzigs Ha
ben ſchärfſten Einſpruch gegen die Zuweiſung der Dan
ziger Bahnen an Palen erhoben.

S Valuta und Getreidepreiſe.
bericht der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirt

Jm letzten Wochen

ſcharfen Schwankungen der
deutſchen Valuta und deren zeitweiſe empfindliche Ent
wertung haben am Produktenmarkt eine Unruhe ver
anlaßt, die die Unternehmungsluſt ſichtlich zurück

Außerdem war es auch das weiter fruchtbare
Wetter und die dadurch angeregte Hoffnung auf eine
noch einigermaßen befriedigende Kartoffelernte im Zu
ſammenhange mit einer ſtarken Verflauung des Kar
toffelmarktes, wodurch das Mißtrauen in die Haltbar
keit der Getreidepreiſe umſomehr angeregt wurde, als
das erſthändige Angebot ſich im Laufe der Woche be
deutend verſtärkt hat, der Abſatz des Mehls aber mit
Ausnahme von promptem Weizenmehl noch mehr als
vorher ins Stocken geriet.
treide iſt ſeit dem 18. Auguſt freigegeben und dieſe
Verordnung war einige Tage vorher veröffentlicht.
Für den Getreidemarkt hat ſie jedoch bisher noch
in keiner Weiſe eine Wirkung auf die Tendenz geübt,
weil durch die ſtarke Entwertung der Mark die Ein
fuhr ſo erheblich verteuert wurde, daß die Auslands-
preiſe diejenigen des Jnlands übertrafen, umſomehr,

als durch das verſtärkte Angebot und durch die Kauf
Anluſt die Marktpreiſe für Jnlandsmaterial zurück

Die Einfuhr von Brotge

Berliner Schlachtviehmarkt vom 20. Auguſt. Auftrieb
gewicht: Rinder 2-7,25, Kälber 4,50 11, Schafe 2 6,25,
Schaſe und 3622 Schweine. Preiſe pro Pfund Lebend

t: Rinder 2—725, Kälber 4,50 11, Schafe 2—6,25,
chweine 1014,50 M. Das Geſchäft war ruhig.

Der Stand der Mark. Am 20. 8. wurden wegen des
Börſenruhetages keine Deviſen amtlich notiert.
tierungen ergaben folgende Preiſe:

Private No

29. 8. 19. 8 1914
2650 2614 167 M.
e 639 re em 1798 u112,

S 89,e 20,
4,20
80, r

e

Laut Bekanntmachung des Elektrizitätsverbaudes Weißen
fels- Zeitz in Kretzſchau vom 12. d. Monats darf in Teuchern
nur an unten anfgeführten Tagen Kraftſtrom
für Areſch- und Nahlzweke entnommen werden.
Auch dürfen Kraftarlagen während der Zeit wo allgemein
Lichtkrom benötigt wird, nicht in Betrieb gehalten werden,
d. 9. die Anlage darf erſt eine Stunde vor Beginn der Dun
kelheit außer Betrieb geſetzt ſein. Nachts von 11 Uhr bis
früh 4 Uhr kann ebenfalls an den feſtgelegten Tagen Kraft
ſtrom entnommen werden.

An guſt. 25, 26. 27.
September I. 2, 8, 8, 9, 10, 15., 16, 17., 22,

23 2 29., 30.
Oktober 1. 6, 7 8, 13 14, 15., 20., 21, 22.,

27 28, 29.
Nobenber: 3, 4, 10, 11, 12., 17., 18., 19, 21,

25., 26.
Dezember 1., 2., 8., 9, 10, 15., 16, 17, 22,

23, 24, 29., 80., 31.
Janugr: 5., 8. T 189., 13., 19, 30., 21. 26.

28.
Teuchern, den 22. Auguſt 1921.

Der Magikrat. Schilken.

Ein Mädchen
Vollwaiſe

12 Jahre alt, iſt in Pflege zu
geben. Auskucft erteilt Ge
me ndevorſteher zu Schortau.

General
Berſammlung

des Pereinsf Obſt
und Garkenbau.
Mittwoch, den 24. Aguſt

abents 8 Uhr.
Feſtlegung des Ausſtellungs-

Zirka 40 cbm

Betonkiesplanes
Bildung der A gſchüſſe.

Vollzähliges Erſcheinen hat billig abzugeben
dringend erbeten.verkauft

Gaſthaus zur Poſt. Gröben 64.
Albin Hamann.

Der Vorfland. Pegauerſtr. 3.

Arbeitsnachweis

Teuchern
Amtliche Meldeſtelle für all

offese Stellen
Geſchäftsgeit 8 bis 1 Uhr

Geſucht werden
2 Knechte, 8 Mägde, 4 Klein
knechte, 1 jüngerer Friſeurge
hilfe, Hausmädchen von 15
Jahren, 1 Aufwartung, 10
über 21 Jahre alte kräftige
Arbeiter, Arbeite familie zum
I. Oktober,

Stellen ſegrhert
1 Flüchtlingswitwe, Maurer
meiſterswitwe, als Wirtſchafte
rin, Arbeiterinnen.

2 junge Kaufleute ſuchen
für ſofort

wöblierte Zimmer

Angebote an die Geſchäfts
ſtelle erbeten.

Zum Waſchen
u. Reinemachen

empfiehlt ſich Wer, ſagt
die Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Schwarzer Hund
mittelgroß

iſt billig zu verkaufen
Gröben Nr. 70.

Geehrten Jntereſ
ſenten zur Kenntnis,
daß meine

Tanzſtunden
Dienstag, den 30.
28. Mts. abends 8 Uhr
im Gaſthof zu Runthal
beginnen. Honorar 15
Mk. Bitte um recht
zahlreiche Beteiligung.

Hochachtungsvoll

Edunrd Hchwabe.
Ein noch guterhaltenes

Küchensofa
ſteht billig zum Verka f. Wo,
ſagt die Expedition d. Blattes.

Ein gut erhaltener
Kehrock-Rneug

und ein
Jackett Anzug

auch

einige Paar Stefeln
42——43

ſind zu verkaufen
Oberſtraße 1 II.

bralulatonslarlen

zu haben bei

O. Lieferenz



e III Minla dung
zum

Prämienschiessen
in Teuchern

Sonntag und Mantag
den 28. und 29. August

Sonntag nachm. 2 Uhr Ausug der
Schützen, von 4 Uhr an Baff.

Montag von 6 Uhr an Ball
BHBinlage 6. MK.

Es ladet ergebenst einer Sehützenverem,
Die zum Ausschiessen gelangenden wertvollen S

S Gewinne werden im Schautenster des Herrn Rugen S

S Baer, Steinweg, ausgestellt. SAnna

J

IIIIIIIIIIIIIIIIII

Rauchkluh Tulpe, Teuchern
Fonntag, den 28. Auguſt von nachm. 4 Uhr an

im „Gaſthof zum grünen Bium

gr. Gffentl. Ball
Wozu wir die werte Einwohnerſchaft von Teuchern l

Umgegend herzlichſt einladen.

Der r J I
Hutel zum n

Einem geehrten Publikum von Teuchern und
Umgegend zur Kenntnis, daß ich im Winterhalb
jahr

5 Abonnementskonzerte

Ausgeführt von der hieſigen und
Liſte zur Teilnahme

See
e 2

veranſtalte.
Weißenfelſer Stadtkapelle.
Zeichaung liegt im Hotel aus. Desgleichen wird
eine Liſte zirkulieren. Um recht rege Zeichnung

e

hittS ittet Fr. Vat
oran zeige

Freiwillige Feuerwehr Teuchern
Wir erlauben uns anzuzeigen, daß unſerbolahriges Skiflungsfeſt

am 3. und 4. September im Gaſthof zum „Norddeut
ſchen Hof“ ſtattfindet.

Programm und alles Uebrige ſpäter.
Der Feſtausſchuß

er MS o Teuchern.
Zuittwoch, den 24 Auguſt

groß. Exkra- Konzert
der hieſigen Stadtkapelle.

Leitung Muſikdir. Hüttenrauch.
Anfang abends 7 Uhr.
Nach dem Konzert Ball

Um gütigen Beſuch bitten ergebenſt

Fr. Wentzke G. Hüttenranch.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale des Ho

tel zum Löwen.

e
Empfehle zum Konzert:

Zindbeutel m. Schlagſahne,
Fürſt Bückler,

Friſche Ananas Wowle.
F. Wenßhke.

85 90eOeſ. L Adgeandievettan.

Am Sonnabend, den 27. d. Aits. nachm. 3
Uhr wird im Gaßhof zu Dobergaſt das Gehöft Nr.
zu Dobergaſt (Bahnſt. Profen) beſtehend aus Wohn
haus (10 Räume) moſſin. Seitengebände, Scheune,
große Stallungen, Obſtgarten und 6 Morgenen durch mich öffentlich zum Verkauf gebracht. Verk.
Beding. werden im Termin bekannt gemacht.

Hermann Ott, vereid. Verſteigerer
und gerichtl. Taxator in Zeitz Kalkſtr. 23.

h

Dienstag den 23. Mitteroch,
Genmn 24. August

Eduard von Winterſtein

Die Frau auf der
Schildkröke
Sittendramg in 6 Akten.

eheBerliner

r

Gaſtſpiel Theater.
Norddeutſcher Hof, Teuchern.

n Weise Rövv'

Hamoristischer Abend

Luſtſpiel in 3 Akten.

e

Es gelangt zur Aufführung das reizende Luſtſpiel

Vorverk. Norddeutſcher Hof.
In den Pauſen Konzert der hieſigen Stadtkapelle.

GEmpfehle Dienstag zum Wochenmarkt.

Tafel-Vollreis Pfd. 3.80 Mk.
n Graupen 3.20
gar. reines Schweineſchmalz Pfd. 15. M.
Tafelmargarine in 1Pfd. I. M.

e
h h S

G

Feinſter Grices

Vollheringe a Stück 1 Mk.

Kartoffel Verkauf.
Von Donnerstag, den 25. Auguſt 1921

verkaufe ich gut verleſene

Speiſekartoffeln
a Ctr. 60. Mk. ab Haus und nehme Be
ſtellungen auch für Herbſtlieferungen entgegen.
Wiederverkäufer Preisermäßigung.

Robert Näther.
Verein für Hundefreunde u. Züchter.

DHonnerskag, d. 25. Aug. abends 8 Uhr im Ver
einslokal „N i rddeutſcher Hof ausserordentlk.

Motatsverſammlung.
Alle Mitglieder, ſowie ſolche der Ortsgruppe für Schä

ſerhunde, werden gebete“, zahlr ich zu erſcheinen. Wichtige

Tagesordnung.
Der Vorſtand
ha Ehrler.

CCMMGMCGEXGCChuE

nerstag und Freitag vo
8--12 in Teuchern im
Ratskeller zu sprechen

Mewes,
Rechtsanwalt u. Nota

Weissenfels a. S
Saalstr. 12.

Gegenüber der Post.

Steinbrück
Zeitz

Schützenstr. 16.
Schützenstr. 1b

Wasser vorstadt 8.
e

Pernspr. Nr 521 u. 588
An gen zu habenF abr iklager bei O. Lieferenz.

Teuchern eGustau Hent, Todesaneeige.Bahnstrasse Heute verstarb nach
o Kurzem aber schwerenLeiden meineliebe Frau

S i Beste Bezugs unsere gute NMater

Deillmaſchinen
Fabr. Siedersleben, 3 mir. 17 Reihen,
Fabr. Zimmermann, Rute, 14 Reihen

Einbau-Dreschmaschine
kompl. m. Siirnradgöpel,

Orahthaliennresse „Badenia 4500600
ſo gut wie neu, ſofort lieferbar.

Dreſcher u. Co. Halle.
Landtvehrſtr. 2, Telefon 6430.

wird im „Gaſthof zur Sonnepoln Bratwurſt 13 entgegengenommen.ff. Leber u. Blutw. 12 Mk.

eupfche Bestellung
ren e t auf Brennholz

ff. Feinktalg 10 M.
ff. Slutſchwartenwurſt
Wurſtfett uſw. billigſt

Paul Hergert,
Eingang von der Siedlung

Fraualler Art werden im „Gaſthof
zur Sonne“ zu billigen Preiſen
entg gengenommen,

jeden
Pogten s
kaufen zu höch-
sten Preis en
Fr. Rupsch u.
Otto Gaudes.

Verladen Diens

Schriftletung, Deucg und Verlag von Otto Veferenz Teuchern,

prima geräucherten Speck 14.-— bis 16. M. guelle für Wiederver- Minna Todte
Becker m. e z geb. n im Alteran W ren rne A2 Wirrhaar eM. Todte nebst Kindernn zu hohen Preiſen n Mitt-

t n h Noe x stabttSp J Albert Herrmannar in den Zunge gaasusees III San snimmt bei unbedingter Sicherheit und a m m n
z e eriev er a vkreif 9 7 Ihre Verlobung geben bekannt 77

parkaſſe des Landkreiſes nWeite ter Frida RößlerS ünter Einnahme Kern Probſteiſer. 19. S D7 4 n a t 13
te ger S ar Berhnaradl.z Teuchern, den 21. August 1921.

o n wenn vanV

Statt hesonderen Anzeige-
Am 15. August entsehliet sanft und un

erwartet nach kurzer Krankheit, an den Bol-gen eines Jehlaganfalles, meine über alles ge
ebte Prau, meine liebe Tochter, unsere gute
Schwester, Sehwagerin und Tante

Frida Haase h. öden
im jugendlichen Alter von Kaum 29 Jahren.

Otto Haase als Gatte, Hamburg
Wilhelm Wedekind als Vater, Ober-

werschen.
Georg Krey und Frau geb. Wedekind,

Jahnsfelde.

Karl Wedekind und Frau geb Zugehbör,Halberstadt,

Reinhold Fischer und Frau geb. Wede-
Kind, Zipsendork.

Max Wedek?od und Frau geb Knabe,
Halle (Saale).

Paul Wedekind und Frau geb. Dube,
Halberstadt.

Ernst Wedekind und Frau geb. Klotz,
Nord- Amerika.

Kurt Wedekind und Frau geb. Börner,
Pegau.

Hugo Wedekind, Oberwerschen.
Beisetzung erfolgte am 18. August in

Hamburg.
Geobrauoites tags und Freitags
Piamo von mittag ab auf

zu verkaufen, zu erfr. in der BZahnh. Teuchern

Geſch. d. Ztg. z z
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